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Dreimal
Fasnadit

L Strohbaum misst genau 1,97 cm.
In Buchstaben: Ein Meter siebenundneunzig.

Jetzt in der Faschingszeit fragte er
einen:

«Können Sie mir ein originelles
Maskenkostüm empfehlen?»

«Gehen Sie doch als Funkturm!»
riet der andere.

«Ausgezeichnete Idee!» sagte Strohbaum.

«Drahtlos bin ich ja sowieso!»

II. Am Saaleingang entspann sich
ein Disput.

«Tut mir leid, mein Herr, ich darf
Sie nicht einlassen!» hörte man den

HOTEL WEINGARTEN
HO IM. Eft

Sie essen gut, Sie trinken gut
und zahlen keine teuren Preise

Türhüter sagen. «Sie sind im Frack.
Aber für diesen Maskenball besteht
ausdrücklich Kostümzwang!»

«Kostümzwang?» wiederholte der
Herr im Frack. «Warum haben Sie
aber die Damen dort eingelassen?»

III. Als die originellste Maske

preisgekrönt werden sollte, betrat ein
Mann das Podium und stellte sich den

prüfenden Augen der Preisrichter.
Dieser Mann trug weiter nichts als

einen kleinen Lendenschurz und vier
Heftpflaster, mit denen ihm Nase,
Mund und Ohren verklebt waren.
Verwundert fragten die Männer die

Jury: «Nanu? Was stellen Sie denn
vor?»

Da wies der Mann ein Schild vor:
Ich bin ein Steuerzahler.
Gas, Telefon und Radio hat man mir
auch schon gesperrt!

Einstimmig wurde ihm der erste
Preis zuerkannt. fl-

Politische Fasnadit
Habt Ihr Herren Diplomaten
Wieder Freude am Verkleiden,
Um ein Liebchen euch zu suchen
Dort, wo sich die Wege scheiden?

Um, wenn ihr in Busch und Hecke
Euch verbuhlt habt ein Vergnügen,
Mit des Biedermannes Miene
Fromm zu heucheln und zu trügen?

Wären es nur Narrenpritschen,
Die auf anderer Glatzen schlagen!
Auf dem Ball der Diplomaten
Geht es oft um Hals und Kragen.

Plötzlich reissen ab die Maske
Einem «Tänzer» rasche Hände,
Und schon lodern von des Streites
Kleinem Herde Feuerbrände.

Und dann fällt auf Mensch und Erde
Nieder hart des Schicksals Hammer,
Folgt der Lust des Intrigierens
Aschermittwochs Katzenjammer. Gnu
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